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Der persönliche Verkehr mit Bleichsüchtigen, die sich in einem Znstand an-
dauernder krankhafter Reizbarkeit und Launenhaftigkeit befinden und ebenso sehr

einer festein konsequenten Leitung, à taktvoll schonender Rücksichtnahme bedürfen,

stellt an ihre nächste Umgebung recht Pope Anforderungen und setzt ihre Geduld
bisweilen auf eine harte Probe.

Früher erblickte man vielfach in der Verheiratung bleichsüchtiger Frauen-
zimmer das beste und sicherste Mittel zur Leitung ihrer zahlreichen Gebrechen.

Seitdem man aber aus Erfahrung weiss, das; auch verheiratete Frauen hin und

wieder von der Bleichsucht heimgesucht oder während der Ehe nie ganz von der-

selben befreit werden, ist man mit der Empfehlung dieses Heilmittels etwas vor-
sichtiger und zurückhaltender geworden.

Sehr zweckmäßig, aber leider nicht immer durchführbar ist für alle Formen
von Bleichsucht eine Luftveränderung, d. h. ein längerer Aufenthalt auf dem

Lande in staubfreier, waldreicher Gegend, am besten im Gebirge, wo erwiesener-

maßen die Fahl der roten Blutkörperchen und der Gehalt an Blutfarbstoff wesentlich

gesteigert wird. Ueber die Wahl Passende Höhenlage) des Ortes muß jeweilcn der

Arzt entscheiden.

Unter den Medikamenten stehen bei der Behandlung der Bleichsucht die

Eisenpräparate obenan, über deren treffliche Wirksamkeit unter den berühmtesten

medizinischen Autoritäten volle Uebereinstimmung herrscht. Selbstverständlich bleibt

es aber auch hier ausschließlich Sache des Arztes, das richtige, für den jeweiligen

Fall geeignetste Eiscnpräparat lPillen, Tropfen, Pulver, Mineralwasser und ungc-

zählte künstlich zusammengesetzte Drogen) auszuwählen und zu verordnen.

Selbstverständlich wird aber auch die beste medikamentöse Behandlung ihre

Wirkung versagen, wenn nicht auf die allgemeine Lebensweise der Patientin genügend

Rücksicht genommen wird. Man vergesse nie, daß eine genaue Vorschrift
der Diät, ein richtiges Verhältnis zwischen Ruhe und Tätigkeit,
sowie eine rationelle Regelung der gesamten Lebensweise den

wichtigsten Faktor bei der Betzandlung der Bleichsucht ausmacht.

schweizerischer Zentralverein vom ìîoten Kreuz.

Die Direktion bat in ihrer Sitzung vom IM Januar I Wt, die in Ölten statt-

fand, die Geschäftsleitung bestellt ans den Herrein Haggenmacher, Präsident;
IM. Reiß, Vizepräsident; Fean de Montmollin, Kassier, und Dr. W-Sahli, Sekretär.

- Als Präsident der Tran Sport ko mucission wurde ernannt Hr. Oberst Jsler,

Oberinstruktor der Sanität in Basel, als Präsident der Spitalkommission
Hr. Oberst Köhler, Armeekorpsarzt I in Lausanne, als Präsident der Sammet
kommission Hr. Major Eonrad Pestalozzi in Zürich und als Präsident der

Mobilmachungskommission Hr. Oberstlentcnant W. Sahli, Etzef des Hülfs-
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Vereinswesens in Bern, Die Präsidenten erhielten den Auftrag, bis zur uächsten

Sitzung der Direktion Vorschläge für die Mitglieder ihrer Kommission zu machen.

Es wurde ferner beschlossen, das n> Bern bestehende M'usterdepot des
Boten Kreuzes, dessen Benutzung durch dir Bereine zu wünschen übrig läßt,

der Rvt-Krenz-Pflegerinnenschulc Bern zur Verwaltung und Nutzbarmachung zu

übergeben.

Zum Zwecke der Heransgabe eines Leitfadens für dieI m p r ovis atio n s -

arbeiten im Transportdienst wurde dem Sekretariat der nötige Vorschuß erteilt
in der Meinung, daß derselbe aus dem Ertrag dieser Publikation nach und nach

zurückbezahlt werde. Die Herstellung des Leitfadens mit zahlreichen Abbildungen,
die nach photographischen Aufnahmen ausgeführt werden, wird eirea 2 Jahre be-

ansprachen. Dem Vereinsorga» „Das Rote Kreuz" soll Gelegenheit geboten werden,

diese Arbeit samt den Illustrationen vorweg sueeessive zu publizieren. Die Her

stellung der Jmprovisationsarbeiten steht unter der Leitung von Herrn SanitätS-

instrnktor Hummel in Basel, während Hr. Oberst Jsler in Basel die Oberaufsicht
über das Ganze führt und die Bearbeitung des Textes zugesichert hat.

Neben diesen Traktanden kam noch eine ganze Reihe anderer Geschäfte zur
Behandlung.

Ver Zentralvorlìand des schweizerischen Militärlanitiitsvereins
an die Sektionen.

W e r t e K a m e r a d e n Die revidierten Statuten der Sektion S t r a n b e n z ell
sind von uns am II). Dezember 190.4 genehmigt worden.

Wie wir vernehmen, ist die Abonncntenzahl des neuen französischen Vereins-

organs « Im lwoix liouM » noch keine große. Wir empfehlen unsern Sektionen
das Organ bestens und ersuchen sie, ihre Mitglieder durch ein besonderes Kreis-
schreiben mit Bestellschein zum abonnieren einzuladen. Die einlangenden Abonne

mente sind durch die Sektionsvorstände an den Zentralvorstand einzusenden, der sie

richtig weiter leiten wird.

L a u s a n n e, den 8. Januar 1904.

Zür den Zentralvorstand,

Der Präsident l E. Pouch.

Der Sekretäre p. Dtlarraulaz.

Die Fliegen als Träger der Infektion.
Pvn Iw. Sobvttn.

Seit man erkannt hat, daß ein großer Teil der Krankheiten durch Bakterien

hervorgerufen wird, hat man sich bemüht, auch die Wege zu erforschen, auf denen
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